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58 britiſche Dampfer bombardiert 


Britiſche Vergelltungsmaßnahmen gegen Franco 


London, 8. Juni. Reuter berichtet, daß ſeit Be⸗ 
ginn der Kämpfe in Spanien 58 britiſche Dampfer ange⸗ 
griffen oder bombardiert wurden, davon ſind 6 Dampfer 
geſunken. 14 britiſche Seeleute wurden getötet und etwa 
50 verletzt. 

Die letzten Angriſſe auf 
Flugzeuge der Aufſtändiſchen haben in England ernſte 
Beunruhigung hervorgerufen. Es wird die Möglichkeit 
ſcharſer Vergeltungsmaßnahmen erwogen, die ſich auch 
auf die Beſchlagnahme von Franco⸗Schiffen erſtrecken 
ſoll. Es heißt, daß ſogar die Abberufung des britiſchen 
Vertreters bei der Franco⸗Regierung, Sir Robert Hodg⸗ 
ſon, in Betracht gezogen werde. 


Bon den Kampffronten 


Saragoſſa, 8. Juni. Die Havas⸗Agentur be⸗ 
richtet, daß in den geſtrigenNachmittagsſtunden die Trup⸗ 
pen der Aufſtändiſchen in einer Entfernung von 18 Kilo⸗ 
meter ſüdlich von Albocacer und 25 Kilometer von Caſtei⸗ 
lon vorgerückt ſind. Die Regierungstruppen leiſteten auf 
dem rechten Flügel der Front erbitterten Widerſtand, 
doch mußten ſie auch wichtige Poſitionen in der Nähe der 
Straße Teruel—Sagunt aufgeben. Bei Einbruch der 
Nacht hielten die Kämpfe an. 


Neues Kanonenfutter für Franco 


Gibraltar, 8. Juni. Aus Ceuta wurden heute 
HRh writere bewaffnete Abteilungen auf bewaffneten 
Handelsdampfern nach Franco⸗Spanien überführt. Die 
Schiffe wurden von einem Kanonenboot der Aufſtändi⸗ 
ſchen begleitet. Die Ausſchiffung in Algeciras wurde un⸗ 
ter der Bewachung von 5 Torpedobooten vorgenommen. 

Perpignan, 8. Juni. Laut eingegangenen Be⸗ 
richten wurden in Figueras im Laufe des Fliegerangriffs 
15 Häuſer vernichtet, darunter das Gebäude der Kom⸗ 
nandantur, eine Munitionsfabrik, das Elektrizitätswerk 
und das Krankenhaus. 


Die franzöſiſchen Naßnahmen 
on der ſpaniſchen Grenze 


Paris, 8. Juni. Miniſterpräſident Daladier, 
der von ſeiner Beſichtigungsreiſe an die franzöſiſch⸗ſpa⸗ 
niſche Grenze, wieder nach Paris zurückgekehrt iſt, hat, 
wie die Agence Economique Financiere meldet, folgende 
Erklärung abgegeben: 

Die Regierung wird, koſte es, was es wolle, den 
energiſchen Maßnahmen Achtung verſchaffen. Jedes 


britiſche Dampfer durch 


— —— — #EEEEEESEESEEERESSESESEEESSESESEERERPEREE 


Flugzeug, das franzöſiſches Gebiet überfliegt, wird ſofort 
angegriffen und gejagt werden. Die Flak⸗Batterien wer⸗ 
den verſtärkt. Entſprechend den Feſtſtellungen der letzten 
Ueberfliegungen bzw. Bombardierungen franzöſiſchen 
Gebiets werden beſonders in Banyuls Abwehrpoſten ein⸗ 
geſetzt werden, denn dort wird die Verteidigung Cerberes 
am wirkſamſten ſein. Im Departement Ariege haben die 
Flak⸗Abteilungen bereits ihre Stellungen bezogen. Wei⸗ 
lere werden in den nächſten Tagen folgen. Schließlich 
liegen 16 Jagdgeſchwader zur Zeit in Perpignan. Sie 
werden hier ſo lange bleiben, wie es notwendig erſcheint. 


Was wurde in Grenollers ſeſtgeſtell!? 


London, 8. Juni. Auf Veranlaſſung der briti⸗ 
ſchen Regierung hat der britiſche Geſchäftsträger in Bar⸗ 
celona Grenollers in Katalonien beſucht. In ſeinem Be⸗ 
richt ſtellt der Geſchäftsträger feſt, daß im Zentrum der 
kleinen Stadt, wo bei der Bombardierung durch die 
Franco⸗Flieger in der vergangenen Woche die meiſten 
Opfer fielen, keine militäriſchen Objekte vorhanden find. 
In den Vorſtädten befinden ſich einige Fabriken und ein 
Flugplatz. Die Bombardierung erfolgte durch 5 Flug⸗ 
zeuge aus einer Höhe von 8 


Die Kommiſſion 
gegen die Bombardierung offener Städte 


London, 8. Juni. Der britiſche Plan der Bil⸗ 
dung einer neutralen Kommiſſion zur Prüfung der Mög⸗ 
lichkeiten der Verhinderung der Bombardierung offener 
Städte in Spanien wurde in erſter Reihe den Regierun⸗ 
gen der Vereinigten Staaten, Schweden und Norwegen 
zugeleitet. Schweden und Norwegen haben bereits zu⸗ 
ſtimmend geantwortet. Die Vereinigten Staaten haben 
noch keine endgültige Antwort erteilt, obwohl ſie dem 
Piane geneigt find. 

Nach dem britiſchen Projekt würde die Kommiſſion 
aus Militärfachleuten beſtehen und würde ihren Hauptſitz 
in Frankreich haben, von wo aus die Beſichtigung ange⸗ 
griffener Städte auf Verlangen der Regierung Barcelo⸗ 
nas oder Burgos erfolgen könnte. Die Kommiſſion würde 
ſelbſtändig berichten und würden ihre Angaben dazu die⸗ 
nen, die öffentliche Meinung gegen die Uebergriffe im 
Luftkampf zu mobiliſieren. 


Dieſe Kommiſſion, wenn ſie geſchaffen werden ſollte, 
würde ein Nichteinmiſchungskomitee in kleinerer Auf⸗ 
machung ſein. Sie würde Franco und ſeine Beſchützer 
ebenſowenig hindern, die Mordfliegerei fortzuſetzen, als 
die Nichteinmiſchungskomödie ſie hindert, einen offenen 
Krieg gegen Spanien zu führen. 


Ziahrige Dienſtzeit in der Ticherhoflowatei 


Das Nationalftälenſtatut vor dem Verfaſſungsgericht 


Prag, 8. Juni. Nach einer Meldung ſämtlicher 
ker Prager Regierung naheſtehenden Abendblätter vom 
8. Juni wurde die Heeresdienſt in der Tſchechoſlowakei 
von 2 auf 3 Jahre verlängert. 

Die dreijährige Dienſtzeit wird auch ſchon auf den 
Jahrgang ausgedehnt, den man im September dieſes 
Jahres abrüſten ſollte. Lediglich für Abſolventen der 
Mittelſchulen wird nach den vorläufigen Dispoſitionen 
die bisherige Dienſtzeit von 2 Jahren aufrecht erhalten 
bleiben 

Prag, 8. Juni. Die ſudetendeutſchen Abgeordne⸗ 
ten Kundt und. Peters haben heute beim Miniſterpräſi⸗ 
denten Dr. Hodza vorgeſprochen. Das politiſche Komitee 
des Miniſterrats wird um 17 Uhr zuſammentreten. Um 
18 Uhr wird eine Plenarſitzung des Miniſterrats ſtatt⸗ 
finden. a 
Das Verfaſſungsgericht, das zur Begutachtung der 
Geſetze über ihre Vereinbarkeit mit der Verfaſſung beru⸗ 


fen iſt, hat das Minderheitenſtatut der Regierung in 
zwei geheimen Sitzungen geprüft und beſchloſſen, das 
Statut einer öffentlichen Sitzung des Gerichts zu über⸗ 
weiſen. Außerdem hat ſich das Gericht mit Wirtſchafts⸗ 
vollmachten der Regierung befaßt, die ſeinerzeit vom 
Parlament beſchloſſen worden ſind. Der Entſcheidung 
des Gerichts wird umſo größeres Intereſſe entgegen⸗ 
gebracht, als die Regierung die Abſicht hat, neue Voll⸗ 
machten vom Parlament zu verlangen. 


Britiſch⸗amerikaniſche Tonnageabmachung 


London, 8. Juni. Laut Bericht aus Kreiſen der 
Admiralität wurde zwiſchen England und den Vereinig⸗ 
ten Staaten eine Verſtändigung über die Tonnage von 
Kriegsschiffen erzielt, wonach die Maximaltonnage für 
Kriegsſchifſe auf 45 000 Tonnen ſtatt 35 000, die im 
Londoner Vertrag von 1936 galten, erhöht wird 
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Blum zur internationalen Page 


Nur kollektive Sicherheit kann den Angreifer zurückhalten 


Royan, 8. Juni. In der geſtrigen Vormittags⸗ 
ſitzung des ſozialiſtiſchen Parteikongreſſes hielt der ehe⸗ 
malige Miniſterpräſident Blum eine Rede. Er befaßte 
ſich mit außenpolitiſchen Fragen. Blum verglich das 
heutige Europa mit der Situation Europas zur Zeit Na⸗ 
poleons. Im heutigen Europa herrſchen die gleichen 
Gefühle der Angſt, die häufig in der gleichen Form 
ſchwächlicher Politiker zahlreicher Regierungen zum Aus⸗ 
druck kommt. Heute iſt es notwendig, alle Mittel zur Er⸗ 
haltung des Friedens aufzuſuchen, ohne die Diktatoren 
ihre bisherige Politik fortſetzen zu laſſen. Es geht nicht 
an, die Niederlage der internationalen Gemeinſchaft an⸗ 
geſichts der drohenden Haltung der Diktaturen hinzuneh⸗ 
men. Europa wird nunmehr durch imeprialiſtiſche Pläne 
bedroht, die Europa unter Hitler und Muſſolini aufteilen 
wollen. Hitler erſtrebt die Schaffung einer breiten ger⸗ 
maniſchen Volksgemeinſchaft und Muſſölini hält ſich für 
den Erben des einſtigen Imperium Romanum. Die ver⸗ 
meintlichen Realiſten, die glaubten, daß ſie durch ein Ent⸗ 
gegenkommen gegenüber der Politik der Achſe Rom — 
Berlin eine Entſpannung erreichen werden, ſehen nun, 
daß ſie Europa eher geſchadet, denn geſchützt haben. 

Es iſt nunmehr notwendig, daß alle demokratiſchen 
Staaten einen gemeinſamen Block gegen die totalitären 
Staaten errichten und die Verwirklichung ihrer imperia⸗ 
liſtiſchen Wünſche verhindern. Ich gloube immer noch an 
den Sinn der Solidarität, ſagte Leon Blum Die letzte 
Tagung des Völkerbundrates hat dies klar gezeigt. Wir 
müſſen auch heute noch in der kollektiven Sicherheit das 
einzige Mittel erblicken, das Freiheit und Frieden erha.- 
ten kann. Um einen Krieg zu verhindern, iſt es notwen⸗ 
dig, in manchen Augenblicken das Riſiko eines Krieges 
auf ſich zu nehmen. Dies bedeutet jedoch nicht, den Ge⸗ 
danken eines ſchickſalsmäßig bedingten Krieges in der ge⸗ 
genwärtigen europäiſchen Situation zuzulaſſen. Ich wie⸗ 
derhole, ſagte Leon Blum, eine der Hauptmöglichkeiten, 
wie ein Krieg verhindert werden kann, beſteht darin, daß 
einige Staaten, die einen gewaltſamen Angriff unterneh⸗ 
men wollen, das deutliche Gefühl haben, daß ſie, wenn ſie 
ſich auf die eine oder die andere Nation ſtürzen, augen⸗ 
blicklich die Geſamtheit der europäiſchen Gemeinſchaft ge⸗ 
gen ſich hätten. Leon Blum glaubt jedoch weiterhin, daß 
neben der kollektiven Sicherheit das zweite wirkſame Mit⸗ 
tel, das zu einer Entſpannung führen würde, der ſoziali⸗ 
ſtiſche Glaube an die Abrüſtung der Nationen iſt. Diefe . 
beiden Grundſätze der kollektiven Sicherheit und der Ab⸗ 
rüſtung müſſen unlösbar verknüpft werden. 


Der ehemalige Miniſterpräſident behandelte dann 
ausführlich die ſpaniſche Frage, in der die Anſchauungen 
zahlreicher ſozialiſtiſcher Delegierten ſehr geteilt ſind. 
Leon Blum erklärt, daß er von allem Anfang an der 
Notwendigkeit einer Politik der Nichteinmiſchung in die 
ſpaniſchen Angelegenheiten das Wort geſprochen habe. 
Wenn Frankreich jemals in die ſpaniſchen Angelegenhei⸗ 
ten einzugreifen vermochte, dann war dies in den erſten 
Anfängen des Bürgerkrieges im April 1936. Damalts 
hat ſich jedoch das Parlament mit einer großen Mehrheit 
dagegen ausgeſprochen, und wenn ſich Frankreich in die 
ſpaniſchen Fragen eingemiſcht hätte, ſo hätte dies das 
Ende der Volksfront bedeutet. Auch heute iſt es notwen⸗ 
big, die gleiche Politik der Nichteinmiſchung zu vertreten, 
denn die Einmiſchung würde unabſehbare Knoſequenzen 
haben. 

Zum Schluß ſprach ſich Leon Blum für die volle Ein⸗ 
haltung aller Abkommen aus, die Frankreich unterzeich⸗ 
net hat, einſchließlich des franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Paktes. 


Die neue Leitung 
der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Parte 


Paris, 8. Juni. Der ſozialdemokratiſche Landes⸗ 
parteitag wurde Mittwoch früh geſchloſſen. Im ſtändigen 
Verwaltungsausſchuß der Partei ſind nach der Neuwahl 
24 Vertreter der Gruppe Blum⸗Faure und 9 Vertreter 
der Zyromſki⸗Gruppe vertreten. Im bisherigen Partei⸗ 
ausſchuß hatte die extreme Pivert⸗Gruppe vor ihrem Aus⸗ 
ſchluß gleichfalls eine Vertretung. 
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Bollgeitung — Donnerstag, den 9. Juni 1938 


Die Vorlagen der Regierung — Aliuelle Deraiungsiragen bevorſtehend 


Der Sejm und der Senat werden in der außer⸗ 


ordentlichen Seſſion über folgende Vorlagen der Regie⸗ 
tung zu beraten haben: 

Die Vorlage über die Wahl von Stadtverordneten; 

die Vorlage über die Wahl der Gromada⸗, Gemeinde⸗ 
ind Kreisvertreter; 

die Vorlage über die Wahl von Stadtverordneten 
in den Städten Krakau, Lodz, Lemberg, Poſen, War⸗ 
ſchau und Wilna. 

Ferner über die Vorlagen: 

Beſſerung der Finanzlage der Selbſtverwaltungs⸗ 
zerbände; Konverſion der Obligationen der 7prozentigen 
Stabiliſierungsanleihe, die auf amerikaniſche Dollars 
lautet; Konverſion der Obligationen der Eprozentigen 
Dollaranleihe vom 1. April 1920; die Vorlage über 4½⸗ 
brozentige Bons des Staatsſchatzes in amerikaniſchen 
Dollars; die Vorlage über zuſäßliche Kredite für das 
Jahr 1938/39; Aenderung des Geſetzes vom 25. März 
1938 betreffend die Finanzierung einiger Inveſtitionen 
aus ſtaatlichen Mitteln in der Zeit bis zum 31. März 
1939; Aenderung der Verordnung des Staatspräſidenten 
vetreffend die zwangsweiſe Feuerverſicherung und die 
allgemeine gegenſeitige Verſicherungsanſtalt. 

Sicherſtellung des Angebots von Artikeln des tägli- 
hen Bedarfs; Aenderung der Verordnung des Staats⸗ 
rräfidenten betreffend die Regelung des Handels mit 
Haustieren und Geflügel ſowie den Großhandel mit 
Fleiſch; Aenderung des Dekrets des Staatspräſidenten 
betreffend die Regelung der Zucker⸗ und Rübenwirtſchaft; 
Aenderung der Verordnung des Staatspräſidenten über 
das Gewerberecht, das der Seim am 31. März 1938 an⸗ 


genommen hat; Aenderung des Geſetzes über den Arbeits⸗ 
fonds; Aenderung der Verordnung des Staatspräſiden⸗ 
ten über die Ausübung der ärztlichen Praxis. 


Wird ſchon die Ausſprache über die Vorlagen für die 


Wahl von Stadtverordneten in den ſechs größten Städ⸗ 
ten Polens Anlaß genug zur Diskuſſion bieten, jo glaubt 
man in politiſchen Kreiſen, daß es während der Seſſion 
euch zu einer Ausſprache über die internationale Lage 
lommen wird, im Zuſammenhang mit den letzten Vor⸗ 
gängen, an denen Polen hervorragend intereſſiert iſt. 


Die kommende Geireideausfuhr aus Polen 


Nach den vorliegenden Berichten über den Saaten⸗ 
ſtand in Polen iſt in dieſem Jahre mit einer weit beſſe⸗ 
ren Ernte zu rechnen als im Vorjahre. Um ein Sinken 
der Preiſe im Inlande, die ſich im vergangenen Jahre 
günſtig geſtalteten, zu verhindern, erwägt man bereits 
heute, einen Teil der Ernte auszuführen. Von inter⸗ 
eſſierter Seite wird der Gedanke aufgeworfen, die Ge⸗ 
treideausfuhr wie in früheren Jahren zu prämieren. In 
Kreiſen der Polniſchen Regierung iſt man jedoch, wie 
verlautet, nicht geneigt, dieſen Wünſchen zu entſprechen, 
da im Laufe der letzten Jahre — die Prämie wurde erſt 
im vorigen Jahre aufgehoben — der Staat nicht weniger 
als 200 Millionen Zioty an Getreideausfuhrprämien ge⸗ 
zahlt hat. Um einen Preisſturz zu verhindern, beabſich⸗ 
tigt man, die in den letzten Jahren mit einem gewiſſen 
Erfolg eingeführten Krediterleichterungen für die Land⸗ 
wirtſchaft in dieſem Jahre auszuweiten. Eine Entſchei⸗ 
dung in dieſer Frage dürfte in nächſter Zeit fallen. 


USA gegen den Angreifer 


Neues Belenntnis zur lolleitiven Sicherheit 


Waſhington, 8. Juni. Der Stellvertreter des 
Staatsſekretärs, Sayre, hielt im Rundfunk eine An⸗ 
ſprache, in der er die Politik der Vereinigten Staaten 
ſehr energiſch der Politik der Angreifer entgegenſtellte. 
Der praktiſche Plan, den Sayre darlegte, iſt in folgenden 
Punkten enthalten: 

1. Liquidierung der Iſolierungspolitik. 

2. Errichtung eines internationalen Gerichtshofes. 

3. Stärkung der internationalen Zuſammenarbeit. 

Zur Erläuterung dieſer drei Punkte führte Sayre 
auß: Damit das Geſetz wirkſam und der Friede dauer⸗ 
haſt ſei, müſſen Geſetz und Friede von der vereinigten 
Kraft derer unterſtützt werden, die die Geſetze reſpektie⸗ 
zen, ob man nun getrennt oder in gleicher Richtung ein⸗ 
vernehmlich vorgeht. 

4. Stärkung des internationalen Rechts, denn 
wenn die außergeſetzlichen Kräfte in Aktion find, bebeutei 
Untätigkeit, eine ſchlechte Haltung der Gewalttat gegen⸗ 
über einzunehmen. 

5. Das Recht kann nicht als Gewalt angeſehen 
werden. 

Amerika hat die ſchöne Miſſion, die Hoffnung der 
durch den Krieg ermüdeten Welt zu ſein. Unter Intereſſe, 
unſere Ziviliſation gebieten uns, uns zuſammenzuſchlie⸗ 
zen, zu verbinden, ſowie das Recht gegen die Gewalt und 
das Geſetz gegen die Anarchie durchzuſetzen. Sonſt wird 
es uns nicht gelingen, den Frieden zu ſichern. Unſere 
Auslandspolitik iſt dieſem hohen Ziele geweiht. 

Die diplomatiſchen Stellen in den Vereinigten Staa⸗ 
ten ſind der Anſicht, die Erklärung des Stellvertreters des 
Staatseſekretärs Sayre ſei vor allem dazu beſtimmt, in 
der öffentlichen Meinung der Vereinigten Staaten ein 
Echo hervorzurufen. Es wird angedeutet, daß die künf⸗ 
tige Haltung der amerikaniſchen Diplomatie davon ab⸗ 
zängen wird, in welchem Maße die Oeffentlichkeit der 
Vereinigten Staaten dieſe Rede günſtig aufnehmen wird. 
Was das Auslandsecho betrifft, ſo läßt die Art, wie 
Sayre die Staaten und Völker der Welt eingeteilt hat, 
feinen Zweifel darüber, wie ſeine Rede in den Haupt⸗ 
ſtädten der anderen Staaten der Welt aufgenommen wer⸗ 
den wird. Nichtsdeſtoweniger hofft man, daß die katego⸗ 
riſchen Erklärungen Sayres alle diejenigen, die Kriegs⸗ 
intrigen und Angriffspläne im Sinne haben, hiervon ab⸗ 
bringen werden. 


Die Kämpie in China 


Hankau, 8. Juni. Einem Bericht des chineſiſchen 
Armeeſtabes zufolge werden die ſchweren Kämpfe an der 
Lunghaibahn immer noch fortgeſetzt. Chineſiſche Flug⸗ 
zeuge griffen eine japaniſche Flottille auf dem Jangtſe an 
und beſchädigten ein Kanonenboot. 

Der japaniſche Heeresbericht beſagt hingegen, daß 
die Lunghaibahn vollſtändig in japaniſchen Händen iſt. 
Die 40 Diviſionen der chineſiſchen Armee ziehen ſich in 
Unordnung nach Südweſten zurück. In den Kämpfen bet 


Langfu ſollen die Chineſen Giftgaſe verwandt haben, die 
jedoch den mit Gasmasken verſehenen japaniſchen Trup⸗ 
pen keinen Schaden brachten. 


Die Bombardierung von Kanton 


Kanton, 8. Juni. Die Bombardierung von Kan⸗ 
ton dauerte von 20 bis 23.45 Uhr. In der Stadt wurden 
10 Perſonen verhaftet, die durch Leuchtſignale den japa⸗ 
niſchen Fliegern die einzelnen Objekte anwieſen. Wie der 
Reuter⸗Korreſpondent berichtet, find die chineſiſchen Be⸗ 
hörden gegen die Errichtung einer neutralen Zone bei 
Kanton. 


Amerilaniſcher Proteſt in Japan 


Waſhington, 8. Juni. Auf Veranlaſſung ſeiner 
Regierung hat der amerikaniſche Konſul dem japaniſchen 
Generalkonſul in Hongkong einen Proteſt überreicht, we⸗ 
gen der Beſchießung der Lingham⸗Univerſität in Kanton, 
die von den Vereinigten Staaten ſubſidiert wird. 


Erhöhte Arbeitsloſigteit in England 


London, 8. Juni. Nach einer Veröffentlichung 
des Arbeitsminiſteriums hat die Arbeitsloſigkeit in Eng⸗ 
land im Mai gegen den Vormonat um 31 041 Perſonen 
zugenommen und beträgt gegenwärtig 1 778 805 Perſo⸗ 
nen, oder um 382 000 mehr als im Mai vergangenen 
Jahres. 


Die neue Regierung von uruauo 


Montevideo, 8. Juni. Die vom Staatspräſi⸗ 
denten berufene Regierung ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 
Außenminiſter — Guani, Finanzen — Charlone, In⸗ 
nenminiſter — Tiscornia, Geſundheit — Muſſio, Vertei⸗ 
digung — Campos, Bildung — Varela, öffentliche Ar⸗ 
beiten — Dearteaga, Induſtrie — Guardia. Landwirt⸗ 
ſchaft — Elena. 


Gedillo noch immer in Freiheit 


Mexiko, 8. Juni. Die Regierung beſtreitet ent⸗ 
ſchieden die auftauchenden Gerüchte, als wäre der Auf⸗ 
ſtand des Generals Cedillo noch nicht vollſtändig unter⸗ 
drückt worden. Zugegeben wird jedoch, daß es bisher 
nicht gelungen iſt, General Cedillo gefangen zu nehmen. 
Staatspräſident Cardenas hat letzthin den Befehl er⸗ 
laſſen, Cedillo unter allen Umſtänden lebend zu fangen 
und den Gerichten zu überweiſen. 


Die Sire kunruhen auf Jama ca 


Kingſton, 8. Juni. Die ſtſürmiſchen Streiks auf 
den Baderplantagen dauern an. Die Streikenden haben 
40 Hektar der Zuckerplantagen in Brand geſteckt. Die 
Polizei hat bei der Zerſtreuung der Streikenten von der 
Waffe Gebrauch gemacht. Zwei Perſonen wurden ver⸗ 


wunde! 


—ͤ — 


die außerordentliche Seimſeſſion 


ca 


„Die Kataſtrophe wäre da“ 


Eine Mahnung der „Frankfurter Zeitung“. 


Eine der wenigen Zeitungen Deutſchlands, welche 
hie und da den Verſuch wagt, eine von der übrigen deut⸗ 
ſchen Preſſe abweichende Meinung zu vertreten, iſt die 
„Frankfurter Zeitung“. Die Kritik, die ſie übt, iſt ſehr 
vorſichtig und für den aufmerkſamen Leſer oft nur zwi⸗ 
ſchen den Zeilen zu finden. Das trifft auch auf den Leit⸗ 
artikel des Blattes von Dienstag, den 31. Mai, zu, in 
welchem die europäiſche Situation, wie ſie ſich in den ge⸗ 
fahrdrohenden Tagen zu Ende der vorvorigen und zu Be⸗ 
gin der vorigen Woche ergeben hat, folgendermaßen ge: 
ſchildert wird: 

„Die Welt zitterte vor „Zwiſchenfällen“; bei Zwi⸗ 
ſchenfällen können, ſo fürchtete ſie, die Gewehre los⸗ 
gehen: wird in Böhmen geſchoſſen, ſo ſieht Frankreich 
feinen Bündnisfall mit der Tſchechoſlowakei für gege⸗ 
ben an; wird Frankreich in einen Konflikt mit Deutſch 
ſtand verwickelt, ſo greift England an der Seite Frank⸗ 
reichs ein; Ruß and fühlt ſich Frankreich nicht allein 
zur Hilfeleiſtung verpflichtet, ſondern tritt bereitwillig 
in einen Krieg ein, der ihnen als ein willkommener 
Schrittmacher der Weltrevolution erſcheint; die Ver⸗ 
einigten Staaten werden in der einen oder anderen 
Weiſe ihre Intereſſen bedroht ſehen und können trotz 
dem beſten Willen dann auf die Dauer nicht untätig 
zublicken. Kurzum, die allgemeine Kataſtrophe wäre 
da. Man mag fortfahren, ſich das Bild der verwickel⸗ 
ten Fronten noch mit weiteren Einzelheiten auszuma⸗ 
len; aber dieſe Einzelheiten treten dann bedeutend zu 
rück hinter dem allgemeinen Unglück, das ein zweite 
Weltkrieg bedeuten würde.“ 


Dieſe mahnenden Worte, welche die „Frankfurtei 
Zeitung“ an die Adreſſe von Deutſchlands öffentlicher 
Meinung richtet, werden noch verſtärkt durch die beſon⸗ 
dere Beachtung, welche das Blatt der Politik der Ver⸗ 
einigten Staaten widmet. Es wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß der Leiter der amerikaniſchen Außenpolitik 
Cordell Hull erklärt hat, daß die amerikaniſche Regie⸗ 
rung die jüngſte Entwicklung mit „eingehender und be⸗ 
ſorgter Aufmerkſamkeit verfolge. Die „Frankfurter Zei⸗ 
tung“ interpretiert dieſe Aeußerung Hulls in der Weiſe, 
daſt ſie ſagt, der amerikaniſche Außenminiſter laſſe die 
Stimme Amerikas wohl in der Abſicht ertönen, das Ge⸗ 
wicht ſeines Landes im Sinne der Beendigung des Ge 
jahrenzuſtandes und der Erhaltung des Friedens einge, 
ſetzen. f 

Die Ausführungen des Blattes werden durchaus 
richt abgeſchwächt dadurch, daß es an den Ausführungen 
des amerikaniſchen Staatsſekretärs kritiſiert, ſie ſeien zu 
allgemein gehalten und daß mit der Mahnung Hulls, der 
Kellogg⸗Pakt exiſtiere noch immer, noch nichts getan fei, 
um die Spannungen in Mitteleuropa abzumildern. 

Auch an die Prager Regierung richtet das Blatt die 
Mahnung, ſich nicht in falſcher Beurteilung der Rücken⸗ 
deckung, welche die Tichechojlowalei von anderen Län⸗ 
dern zu erhalten vermeint, auf äußerliche Konzeſſionen 
zu beſchränken. Trotz dieſer kritiſchen Stellungnahme 
gegenüber Waſhington und Prag wird man in den zitier⸗ 
ten Ausführungen der „Frankfurter Zeitung“, die zwei⸗ 
jellos Beziehungen zum deutſchen Außenminiſterium hat, 
doch einen Wink an die amtlichen Kreiſe Deutſchlands 
erblicken, den Bogen nicht allzuſehr zu überſpannen und 
die Machtverhältniſſe auf gegneriſcher Seite nicht zu un⸗ 
terſchätzen. 


Steigende Preiſe in Wien 
Repreſſalien gegen Kaufleute. 


Wien, 8. Juni. Die Wiener Polizeidirektion teilt 
amtlich mit, daß das Preiskontrollamt eine ganze Reihe 
Wiener Kaufleute mit Geldſtrafen belegt hat. Da in den 
letzten Tagen ſich Uebertretungen in beſorgniserregender 
Weiſe gemehrt haben, wird der Geſchäftswelt die Ver⸗ 
ſchärfung der Straſen allenfalls durch Schließung der 
Geſchäfte angedroht. In den Zeitungen wurden die Na 
men der Beſtraften bekanntgegeben. 

Die Preisſteigerung iſt zum Teil durch die Einfüh 
rung der Reichsmark in Oeſterreich zu einem Zwangsum 
technungskurs eingetreten. 


Italieniſche Kinder 
mũüſſen Abfälle ſammeln 


Durch eine zentrale Anordnung wurden in ganz 
Italien die Leitungen der lokalen Balilla⸗Vereine ange⸗ 
wieſen, mit den Schulleitungen das Sammeln von ber- 
wendbaren Abfällen in den Haushalten und auf Ablage⸗ 
plätzen gemeinſam durchzuführen. In einer Liſte werden 
die Materialien aufgezählt, die als wertvolle Abfälle ge⸗ 


ſammelt und zur weiteren Verwertung ablieferungsbe⸗ 
reit gehalten werden müſſen. Vor allem ſind es Metalle, 
dann Textilien, Gegenſtände aus Gummi und Glasflo 


ſchen. Beſonders fleißige Sammler von Abfällen ſoll 
bekanntgegeben und durch Prämien belohnt werden. 
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En:ien gegen Zugeſtändniſſe 

Jeruſalem, 8. Juni. Die ſyriſche Regierung 
vermittelte dem franzöſiſchen Oberkommiſſar am Mitt: 
och eine Denkſchrift in der Sandſchak⸗Frage zur Wei⸗ 
rleitung an das franzöſiſche Außenminiſterium und das 
:chretariat des Völkerbundes. Die ſyriſche Regierung 
ilt darin mit, daß ſie ſich weigere, Zugeſtändniſſe für 
e Türken zu machen. Sie beſtehe vielmehr auf Durch⸗ 
hrung der Wahl im Sinne der verbrieften Unabhän⸗ 
gkeit. Syrien proteſtiere formell gegen die franzöſiſch⸗ 
rliſchen Vereinbarungen, durch die der Sandſchak an 
e Türkei ausgeliefert würde. Frankreich müſſe die Ver⸗ 
agsrechte ſeines Mandatsmündels Syrien achten und 
erteidigen. Sofern die franzöſiſche Antwort unbefriedi⸗ 
nd oder mit Reſerven verſehen ausfallen ſollte, würde 
e ſyriſche Regierung zurücktreten, unter Ablehnung 
der Verantwortung. 

Im Zuſammenhang mit den Vorgängen im San⸗ 
ſchak hat der ſyriſche Miniſterpräſident Mardambey die 
gekündigte Reife nach Paris vertagt. 


Aus Welt und Leben 


Autobus vom Zuge erfaßt 
7 Tote und 8 Schwerverletzte. 


Aus München wird gemeldet: In der Nähe von 
ßen (Allgäu) wurde ein mit 35 Stuttgarter Aus flüg⸗ 
ern beſetzter Reiſeomnibus an einem ungeſchützen Bahn⸗ 
bergang von einem Zuge erfaßt. Sieben Perſonen wur⸗ 
en getötet, acht Perſonen wurden ſchwer verletzt ins 
rrankenhaus gebracht. 

Obwohl der Lokomotivführer vorſchriftsmäßig War⸗ 
ungsſignale gegeben hatte, verſuchte der Omnibuslenker 
och, über die Schienen zu kommen. Dabei wurde der 
mnibus von der Lokomotive erfaßt und ſeine ganze 
uke Seite aufgeriſſen. Vier Frauen der Reiſegeſellſchaft 
aren ſofort tot. 16 verletzte Fahrgäſte wurden in das 
ſezirkskrankenhaus nach Füſſen gebracht, wo zwei Män⸗ 
er und eine Frau ihren Verletzungen erlagen. 


Drei Hinrichtungen 
wegen zweier Mordiaten 


Nach einer Mitteilung der Juſtizpreſſeſtelle Berlin 
nd am Mittwoch der 28 Jahre alte Kurt Hebler, die 
5 Jahre alte Anna Hebler und der 27 Jahre alte Erich 
‚hmidtchen hingerichtet worden, die vom Schwurgericht 
Cottbus wegen gemenſchaftlichen Mordes — Kurt 
ebler in zwei Fällen — zum Tode verurteilt worden 
aren. Kurt Hebler hat am 25. Januar 1931 in Schwie⸗ 
ich (Kreis Lübben) gemeinſchaftlich mit feiner Stiefmut⸗ 
r Anna Hebler jeinen Vater aus dem Hinterhalt er- 
hoſſen und am 26. Juli 1937 in Saspow (Kreis Cott⸗ 
us) gemeinſchaftlich mit Erich Schmidtchen die Bäuerin 
liſabeth Lehmann erſchlagen und beraubt. 


— — 


Bier Feuerwehrleute verbrannt 


Aus Hamburg wird gemeldet: In einer Dachpappe⸗ 
Brit in Altona ereignete ſich infolge ſchadhafter Röhren 
ir die Teerdeſtillation ein ſchwerer Brand. Als ein 


Bierzig Jahre Pelorus⸗ Bill 


Das ſeltſamſte Geſetz der Welt. 
5 Wellington (Neuſeeland). 
Schutzgeſetz für einen einzigen Fiſch. 


„Wir, Generalgouverneur von Neuſeeland, geben 
m Namen Ihrer allerchriſtlichſten Majeſtät, der Königin 
zictoria, Königin von Großbritannien und Irland, Kai⸗ 
ein von Indien, uff. uff. unſere Sanktion dem Geſetze, 
as das Parlament beraten und beſchloſſen hat: 

Es iſt vom Tage der Verkündung dieſes Geſetzes ab 
uf das ſtrengſte verboten und mit Gefängnis und richter⸗ 
ich für jeden Fall der Zuwiderhandlung mit ſchweren 
veldbußen ſtrafbar, mit irgendwelchen Waffen, Harpu⸗ 
en, Gewehren, Fiſchgerät oder Angelhaken einen weißen 
Valfiſch zu jagen, der Pelorus Jack genannt wird und 
ls ſolcher jedem zwiſchen Auſtralien und Neuſeeland 
reuzenden Seemann wohlbekannt iſt. Beſagter Pelo⸗ 
us Jack hat ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt am Cap Pe⸗ 


orus. 
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Gegeben zu Wellington im Juni 1888.“ 


Dieſes ſeltſamſte Geſetz aller Staaten und Zeiten, 
as einen einzigen Fiſch unter den beſonderen Schutz der 
Staatsmacht jtellt, iſt noch heute in Gültigkeit und feiert, 
vie aus dem Zeitpunkt ſeiner Verkündigung erſichtlich iſt, 
n dieſen Tagen ſeinen 40. Geburtstag. Seine Vorge⸗ 
chichte iſt nicht weniger ungewöhnlich wie ſein Wortlaut. 


Der Lotſe der Sookſtraße. 


Pelorus Jack, deſſen genaues Alter niemand ſagen 
rann, gehört zu der ſehr ſelten gewordenen Gattung der 
weißen Wale“, die ausgeſprochene Einfiedler find. Er 
wohnt“, wenn man ſo ſagen darf, in der mit Riffen und 


VolBzeitung — Vonnerstag, den 9. Junf 1938 


Trupp der eiligſt herbeigeholten Feuerwehr die Rohrlei⸗ 
tung abzudichten verſuchte, kam es zu einer ſchweren Ex⸗ 
ploſion, durch die das Fabrikgebäude in Brand geſetzt 
wurde. Die Flammen griffen dann ſo raſch um ſich, daß 
es drei Feuerwehrleuten nicht mehr gelang, ſich aus dem 
brennenden Gebäude zu retten. Sie wurden ſpäter völ⸗ 
lig verkohlt aus den Trümmern geborgen. Ein weiterer 
Beamter mußte mit ſchweren Brandverletzungen 
Krankenhaus gebracht werden, wo er den Verletzungen 
aal, während ein Brandmeiſter leichtere Verbrennungen 
erlitt. 


Von einer Lawine verſchüttet 


In der Nähe von Dachſtein in der Steiermark iſt 
geſtern ein Teilnehmer eines Bergausfluges tödlich ver⸗ 
unglückt. Heute begab ſich eine Rettungsmannſchaft an 
die Unglücksſtelle, um die Leiche des Verunglückten zu 
ſuchen. Während der Rettungsarbeiten ging eine La⸗ 
wine nieder und verſchüttete zwei Mitglieder der Mann⸗ 
ſchaft, die nur noch als Leichen geborgen werden konnten. 


— 


Flugzeugkataſtrophen 


Wie aus Paris berichtet wird, iſt in der Nähe der 
Ortſchaft St. Malo ein franzöſiſches Militärflugzeug ab- 
belle Zwei Mitglieder der Beſatzung wurden ſchwer 
verletzt. 

In der Nähe von Belgrad war ein ungariſches Poſt⸗ 
flugzeug infolge dichten Nebels zum Landen gezwungen. 
Das Flugzeug wurde dabei ſchwer beſchädigt und vier 
Paſſagiere derletzt. 


.— 


Im Juni erfroren 


Von Vulchovce in den Karpathen (Tchechoſlowakei) 
trieben einige Hirten ihre Viehherden auf eine Sommer⸗ 
weide, die etwa 1600 Meter über dem Meeresſpiegel 
liegt. Unterwegs wurden ſie von einem ſchweren Schnee⸗ 


ſturm überaſcht. Drei Hirten gelang es nicht mehr, einen 


Unterſchlupf vor dem Unwetter zu finden. Sie wurden 
erfroren aufgefunden. 


Zugentaleiſung in Indien 


* 


In Madhupur, 180 Kilometer vor Kalkutta, iſt ge⸗ 


ſtern ein Perſonenzug entgleiſt. Der Maſchiniſt wurde 
getötet und 33 Reiſende verlegt. Es wird angenommen, 
daß die Kataſtrophe durch einen Sabotageakt hervorgeru⸗ 
fen wurde. ne 


Die erſte Noſchee von Tolio 


Nur die Kenner des Islam wiſſen, daß die Religion 
des Propheten in immer fortſchreitendem Vordringen in 
ganz Aſien iſt. Selbſt in Japan gibt es eine ſtetig wach⸗ 
ſende Zahl von Mohammedanern, die ſoeben ihre erſte 
Kultſtätte erhalten haben. In Gegenwart von 300 Ver⸗ 
tretern von 14 mohammedaniſchen Staaten iſt die erſte 
Moſchee in Tokio feierlich eingeweiht worden. Unter 
dieſen Staaten befanden ſich der Irak, Iran, Indien, 
Java, Celebes und ſogar Vertreter aus Mandſchukuo und 
China, wo es ebenfalls ſtarke mohammedaniſche Bevölke⸗ 
rungsteile gibt. 


Untiefen überſäten Sook⸗Straße, unweit dem Cap Pelo⸗ 
rus, und hat ſeit undenklichen Zeiten die Gewohnheit, 
an jedem Vormittag zu faſt der gleichen Stunde die Cook⸗ 


Straße in der Weſt⸗Oſt⸗Richtung zu durchqueren und 


dann in der entgegengeſetzten Richtung wieder an ſeinen 
„Standort“ zurückzukehren. 

Während ſeine Artgenoſſen jedoch den Schiffen in 
weitem Bogen aus dem Wege gehen, folgt er ihnen, 
ſchwimmt einige Male um ſie herum und ſetzt ſich dann 
mit ungefähr 100 Meter Vorſprung, der Geſchwindigkeit 
des Schiffes genau ſich anpaſſend, vor den Bug. Da er 
das richtige Fahrwaſſer der Straße genau kennt, brau⸗ 
chen die Schiffe alſo nichts weiter zu tun, als genau ſei⸗ 
ner Schwimmbahn zu folgen. Sie tun dies auch ſeit mehr 
als 40 Jahren, und ie find damit bis jetzt immer noch 
gut gefahren, denn Pelorus Jack ſcheint ſich trotz ſeines 
reſpektablen Alters ſeine alte Friſche bewahrt zu haben 
und denkt immer noch nicht daran, ſich durch unpvorſichti⸗ 
ges Streifen eines Rifſvorſprunges ſelbſt den Bauch auf⸗ 
zuſchlitzen. 

Ein Schuß und feine Wirkungen. 

Kein neuſeeländiſcher oder auſtraliſcher Walfiſch⸗ 
jänger hatte jemals daran gedacht, auf Pelorus Jack 
Jagd zu machen. Jeder wußte, daß dieſer einzigartige 
Fiſch der gute Geiſt der Seeleute war. Im Frühſahr 
2888 kam jedoch ein engliſcher Touriſt nach Melbourne 
und mietete einen alten Küſtendampfer, den „Pinguin“, 
zu einer Jagdexpedition. Ein unglücklicher Zufall ſügte 
es nun, daß der Kapitän gerade unter Deck war und der 
Steuermann auf der Karte den Kurs abſteckte, als Pelo⸗ 
rus Jack in Sichtweite kam. Beide merkten infolgedeſſen 
nicht, daß der Engländer ſeine Flinte emporriß und in 
ſeinem Uebermut auf den weißen Wal ſchoß. Im nächſten 
Augenblick ſchlug ihm der Bootsmann allerdings die 
Flinte aus der Hand, ſo daß ſie klirrend über Bord fiel 
und im Bogen aufs Waſſer klatſchte, aber es war zu ſpät: 


| 
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Radio-Progremm 
Freitag, den 10. Juni 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
11,15 Schulfunk 11,40 Lieder 13 Konzert 15,15 In 
gendfunk 16 Konzert 17 Tanzmuſik 18,10 Klavier⸗ 
ins konzert 19 Kalman⸗Potpourri 20,30 Europa⸗Konzert 
aus Belgrad 21,55 Volkstümliche Suiten 23 Nach⸗ 
richten. 
Kattowitz. 
Wie Warſchau. 
Königswuſterhauſen. 


6,50 Konzert 10 Hörfolge 
mrten 12 Muſik am Mittag 14 Allerlei 15,15 Pinder⸗ 
liedſingen 16 Muſik am Nachmittag 18,25 Muſikali⸗ 
ſches Zwiſchenſpiel 19,10 Und jetzt iſt Feierabend 20 
Bunter Unterhaltungsabend 22,20 Deutſchlandecho 
22,30 Eine kleine Nachtmuſik 23 Europäiſches Konzert 
aus Jugoſlawien. 

Breslau. 
12 Werkkonzert 13,15 Konzert 14 1000 Takte lachende 
Muſik 16 Kammermuſik 17 Unterhaltungsmuſik 21,15 
Deutſche im Ausland, hört zu 22,30 Abondkonzert 24 
Nachtmuſik. 

Wien. 
16 Konzert 18 Jugend ſingt und ſpielt 
drama 22,20 Europäiſches Konzert 
24 Nachtmuſik 


11,30 Dreißig bunte Mi⸗ 


19,25 Muſir⸗ 


aus Jugoflawien 


Die Schwierigkeiten mit den Sammelantennen. 


Im Zuſammenhang mit der vom Innenminiſterjum 
herausgegebenen Verordnung betreffs der Sammelanten⸗ 
nen auf den Dächern, hat ſich herausgeſtellt, daß die In⸗ 
ſtallationsfirmen nicht genau die Vorſchriften kennen und 


daher Antennen anbringen, die nicht allen Bedingungen 


gerecht werden. Nunmehr iſt der Verein der Elektrotech⸗ 
niter dabei, eine Einheitsantenne zu konſtruieren, nach 
deren Muſter künftighin alle Antennen gebaut werden 
müſſen. g 


Der Radioamateur⸗Klub beim Lodzer Sender hau 
ſür ſeine Mitglieder einen ſpeziellen Kurſus eingerichtet, 
wo die Probleme mit der Sammelantenne durchberaten 
werden. Zu dem Kurſus, welcher am 13. und 14. Juni 
ſtattfindet, werden Einſchreibungen am Freitag und 
Sonnabend, von 18 bis 20 Uhr im Sekretariat bei 
Klubs, Przejazd 46, entgegengenommen. 


Ach, bieje Frauen! 


Heute um 19.25 Uhr ſendet der polniſche Rund fun 
die heitere muſikaliſche Sendungen unter dem bielverfpre 
chenden Titel „Ach, dieſe Frauen!“ An dieſer Darbietu 
nehmen das kleine Rundfunkorcheſter unter Leitung 
Ka pellmeiſters Zdziſlaw Gorczynſki wie auch u | 
teil. Die Attraktion dieſer Sendung werden zwei 
chroniſierte Monologe von Fra Romana Dalbor mit 
muſikaliſcher Unterlage ſein, und zwer „Die Frau beim 
Friſeur“ und „Die Frau am Telephon“. 

Eine freudige Angelegenheit dürfte auch die Lember⸗ 
ger Sendung um 21.10 Uhr ſein, die aus Liedern aus der 
alten guten Zeit beſtehen wird. Dialoge zweier Anſager 
werden die Hörer in frühere Zeiten zurückverſetzen. 
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auf der ſeidenglänzenden weißen Haut des Wals ſchim⸗ 
merten rote Blutstropfen, Pelorus Jack peitſchte mit wü⸗ 
tenden Schwanzſchlägen die Flut, und dann war er ber- 
ſchwunden. 

Daß die Matroſen des „Pinguin“ den Engländer 
fürchterlich verprügelten, braucht wohl kaum erwähnt zu 
werden. Drei Monate ſpäter jedoch erließ der General- 
gouverneur von Neuſeeland das oben zitierte Schutzgeſetz 


Ein gutes Gedächtnis. 


Es dauerte faſt genau drei Jahre, bis Pelorus Jack 
wieder auftauchte. In dieſen drei Jahren gingen in der 
Cool Straße acht Schiffe zugrunde. Dann war er wieder 
da, verrichtete getreulich von neuem ſeinen „Lotſen⸗ 
dienſt“ und wurde ſogar allmählich — wenn man ſo ſa⸗ 
gen darf — wieder zutraulich. 

Nur wenn der „Pinguin“ ſich in ber, les 
zeigte, verſchwand der Wal ſofort in den Fluten. Er 
hatte offenbar nicht vergeſſen, daß ihm von dieſem Schiff 
einmal Unheil zugeſtoßen war. So ſehr dies nach „See- 
mannsgarn“ klingt, ſo zweifellos iſt die Tatſache, daß es 
dem „Pinguin“ nie wieder gelang, an den Wal heranzu⸗ 
lemmen. Einige Jahre ſpäter geriet der „Pinguin“ 
dann auch in der Cook⸗Straße auf eine Klippe, riß ſich 
den Boden auf und verſank in wenigen Minuten mit 
Mann und Maus. 

Während des Krieges war Pelorus Jack vorüber⸗ 
gehend verſchwunden und wurde ſogar totgefagt, aber ge⸗ 
gen Ende 1917 tauchte er wieder auf. In den letzten 
Jahren hat er ſich allerdings immer ſeltener gezeigt; er 
ft offenbar ſchon ein recht alter, ruhebedürftiger Fiſch 
geworden. Aber das für ihn erlaſſene Schutzgeſetz beſteht 
immer noch. Die Seeleute der neuſeeländiſchen Gewäſſer 
wiſſen, was ſie „ihrem“ Pelorus Jack ſchuldig ſind, und 
ſein Auftauchen gilt immer noch als gutes Omen für eine 
glückhafte Fahrt. Edward Wetter 


” 


Kr. 156 


Schweiter Anne-Chriite 


Roman von Sidonie Judeich 
(59. Fortſetzung) 

„Wo bleiben Sie ſo lange, Anne⸗Chriſta? Ich habe 
Sie überall geſucht. Warum entziehen Sie ſich mir und 
bringen mich um die letzten köſtlichen Stunden des Bei⸗ 
Knmenjeins mit Ihnen? Beinahe während der ganzen 
Tafel iſt der Platz neben mir leer geblieben. Warum 
taten Sie mir das an?“ 

„Ich half Jutta beim Umkleiden.“ 

„Sie verſprachen mir aber doch, bald wiederzukom⸗ 
men, und das junge Paar iſt ſchon beinahe zwei Stunden 
fort. Man trinkt unten bereits den Mokka. Der Ge⸗ 
geimrat will ſich bald zur Heimfahrt rüſten und Sie, wie 
Sie es wünſchten, gleich mit nach Breslau nehmen. 


Ir. 


ſune⸗Chriſta, geſchah es mit Abſicht, daß Sie jetzt fern- 


blieben?“ 


„Ja, Herr Straten, denn es war mir nicht möglich, 
nich unter Menſchen zu miſchen. Ich mußte allein fein.” 

„Warum?“ 

Sie antwortete nicht und ſenkte den Blick vor dem 
‘einen. 

; „Anne-Chrifta?" Mit leiſem Beben ſprach er ihren 
Namen aus. Etwas Beglückendes ſtieg in ihm empor, 
das ſein Herz ſchneller ſchlagen ließ. 

Ganz dicht trat er an Anne⸗Chriſta heran, und za⸗ 
gend und ſcheu legte er ſeine Arme um die leiſe zitternde 
rau 

0 „Darf ich glauben, daß Ihnen der Abſchied und 
das Scheiden ſchwerfällt? Nicht nur von dieſem Hauſe 
— auch bon mir?“ 

Nur ein Hauch war das Ja, das von ihren Lippen 
kam. — Es war aber doch gehört worden. 


„ Tonnerötag, ben 9. uni 1938. 


Tief neigte ſich Straten zu Anne⸗Chriſta nieder, 
feſter umſpannte ſie ſein Arm und zog ſie an ſich, bis 
ihr blonder Kopf an ſeiner Bruſt lehnte. 

„Anne⸗Chriſta, dieſes Ja gibt mir den Mut, dich 
zu fragen, ob du mir, dem ſo viel älteren Manne, deine 
Liebe für immer ſchenken willſt. Darf ich, wenn ich 
heimkomme von meiner Auslandsreiſe, dich zu mir holen 
als mein geliebtes Weib? Es iſt mir nicht gegeben, große 
Worte zu machen, nur das eine kann ich dir in dieſer 
Stunde ſagen, daß mein ganzes Herz dir gehört und daß 
ich nicht mehr fein kann ohne dich.“ 

Da hob Anne⸗Chriſta die Arme und ſchlang ſie um 
ſeinen Hals. 

„Das ſollſt du auch nicht, Michael — denn ich liebe 
ich.“ 


Fünfzehntes Kapitek. 

Pfeilſchnell glitt die kleine ſchicke Motorjacht durch 
die Wellen des Bodenſees. Wirbelnde Schaumköpſfchen 
Diegten ſich auf dem ſonnenbeſchienenen Waſſer, über das 
in eiligem Fluge weiße Möwen hinſchoſſen. In der 
wunderbaren Klarheit des Herbites lag die ganze gigan⸗ 
liſche Bergkette vom Pfänder bis zum Säntis da. Neu⸗ 
ſchnee, der gefallen war, hatte auch die Vorberge in ein 
ſchimmerndes Gewand gehüllt. Und an den Ufern des 
Sees lachten im Herbſtſonnenſchein die unzähligen lieb⸗ 
lichen Ortſchaften mit ihren herbſtbunten verträumten 
Parks und früchtetragenden Gärten, alte Städte und 
Städtchen mit vielen Türmen und Kirchen, an deren 
grauem Gemäuer gutroter wilder Wein emporkletterte. 

Am Bug des kleinen Schiffes ſtehen eng umſchlun⸗ 
gen zwei Menſchen. Den Kopf an die Schulter ihres 


Mannes gelehnt, läßt Anne⸗Chriſta ihre Blicke unge⸗ 
hemmt fh weite Fernen ſchweifen und nimmt die Bilder 
ernſter Majeſtät und die Idylle zarteſter Anmut ergriffen 
in ſich auf. 


PRZETARG 


ZARZAD MIEJSKI w EODZI oglasza 


ha dostawe calkowita lub czesciowa miesa, smalcu i wyroböw 7 Er 
masarskich do instytucji miejskich w. okresie ezasu od dnia 1 lipca | EKSTRAKT 
1938 r. do dnia 30 wrzesnia 1938 roku. \ ar 1 


Wror ofert i ogölne warunki przetargu otrzymac mozna w biurze 
Wydsialu Gospodarczego Zarzadu Miejskiego, ul, Zawadzka 11, front 


III pietro, pokoj M 59, 


Oferty na dostawe miesa i artykuldw masarskich skladad 
nalezy do godz. 10 reno dnia 18 czerwca 1938 roku 


Gospodarczym (pok6j Nr. 59), do skrzynki Nr. 


odpis Swiadectwa przemyslowego oraz kwit na 
Kasy Miejskiej] wadium w. wysokosci 3% 
w .gotöwce lub 
o sposobie oddawania 
Miejskiej Lödz (Dz. Zarz. 
Wadium winno bye 
na 1 dzien przed przetargiem 
„Oterty, nieodpowiadajace przepisom 
instrukcji, jak röwniez zlazone po terminie, 
..ködz, dn. 8 czerwca 1938 roku. 


Grem, Puder, Seife 
„JUSTENO“ 


bejeitigen Sommerſproſſen, Flechten, Pidel uſw 
Die Haut wird delikater und reiner 


Laberatorium Dr. Pharm. St. Trawkowski in Lodz 


Imprägnierte Mäntel 


ſowie Geibenmäntel empfiehlt in großer Auswahl 


„MODERNE Piotrkowska 10 


S 
N 
u 


eater- u. Kinepregramm 
Sommer-Theater, Staszic-Park. Meute 9 Uhr 
Im sechsten Stock 
Kammer- Theater. Heute 
Freuds Traum Theorie 
Gasino: Launenhafte Expedientin 
e und Bettler 


9 Uhr abends 


iropa;;Saratoga 
Fan Kine, Café Metropol 


5 


etre: Die Angeklagte 
gal Chef des Geheimdienstes 


przetarg nieograniczony 


2, gdzie w wymie- 
nionym terminie nastapi otwarcie ofert przy wspoludziale oferentöw 
Ubiegajacy sie o dostawe winien dolaczyö& uwierzytelniczy 
zlozone do Glöwnej 
wartosci 
innyck walorach, wymienionych w 
i odbierania destaw i roböt dla Gmin 
Miejsk. Nr. 12 z dn. 15. XII. 1937 roku). 
zadeponowane w tejie Kasie przynajmniej 


wyzej 
rozpatrywane nie beda 
ZARZAD MIEJSKI W LODZI 


Kauft aus 1. Quelle 


Kinder⸗ Wagen 
Nelall⸗ Betten 


Wringmaſchi nen 
Fabrinager 


„DOBROPOL” 


Betellaner 73 Tel. 150.00 


w Wydziale 


WOFRITELADZAMA done mi |) 
\ SPOSOEN DORINT. 


dostawy 
instrukcji 


Rlichengeräte, 


wymienionej 


in der 
Firma 


gekaufte 


Verlangen Sie Gratis⸗Preisliſte 


Traugutta 8 


Warnung 
wird nachgemacht 


durch Verwendung einer ähnlichen Verpackung und des Namens 


N Beim Kauf des wirklichen Bier-Extrakts „AROMAT“ 


Kopf einer Negerink 


Alluminium:= und 
Emaille-Geiiier 
Gerlachs roſtfreie Beſtecke und Küchenmeſſer, 
allerhand techniſche Artikel, Handwerkzeug für 
Tiſchler u. Gärtner kaufen Sie am günſtigſten 


Kazimierz Made 
Lödz, Piotrkowska 181, Tel. 193-79 u. 272-08 


Fürs 
E ganze Leben 


J reicht eine bei une 
neuzeitige 
Maſchine zum Nä⸗ 
hen, Sticken, Stop⸗ & 
fen, Durchbruch x - 
für 150 Zloty 
mit langj. Garantie 
gegen Bargeld und 
auf Raten. 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für Haut⸗ und Geſchlechtskrantheiten 
Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 


„Michael, wie ſchön, wie wunderbar ſchön! Und 

mit dir ſehen und genießen zu dürfen, iſt ein Gol N 

geſchenk.“ K 
Fra 


Zärtlich küßte Straten die ſchmale weiße 
hand, die ſeit kurzem der ſchlichte Goldreif des Tram 
ges ſchmückte. 

„Und ein Paradies iſt es für mich, Anne⸗Chrf 
denn ſeit du mein biſt, weiß ich es, daß es einen Hin 
auf Erden gibt.“ 

Mit einem innigen Blia ſieht die junge Frau 
ihm auf. Seit ein paar Wochen trägt ſie nun den 
men des Mannes, deſſen Liebe ihrem einſamen Her 
Heimat und Geborgenſein gab und ihr ein Leben id 
das ein Wandern auf den Höhen der Menſchheit war t, 

Jener ſeligen Stunde des Sichfindens an Jule d 
Hochzeitstage war vorerſt eine lange Trennung gefin! 


° a 


Anne⸗Chriſta war am gleichen Abend mit Gehe = 

N 2 17 — 1 
zat Holzer nach Breslau zurückgekehrt. Sie hatte 10 
Tätigkeit in der Klinik wieder aufgenommen, um ihn a 


Beruf nachzugehen, bis Michael Straten von fe 
Auslandsreiſe zurückkehren würde. Er hatte es 
gern geſehen, daß die geliebte, von ihm vergötterte 5 
id in ſeiner Abweſenheit Anſtrengungen, Arbeit n 
Mühen ausſetzen wollte, die er ihr gern! ſerngehalfent 
hätte. Er hatte ſich jedoch gefügt, weil ſie ihm ernſt 
bittend gejagt hatte: „Michael ‚ich muß es tun, denn 
iſt mir, als verdiente ich ſonſt das große Glück, das 
in dir geſchenkt wird, gar nicht, wenn ich meine A 
nicht noch die kurze Zeit über armen Hilfsbedürftſß 
widmete.“ adi 

Der kurzen Verlobungszeit war bald die Hochſſaße 
gefolgt. Sie hatte im Haufe des jungen Ehepa⸗ 
Wernicke ſtattgefunden, in dem Anne⸗Chriſta die Ich 
Wochen vor ihrer Vermählung zubrachte. 


(Fortſetzung folgt it 
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Der bereits seit 5 Jahren fomr 
wegen seiner Güte bekannte ſe in 
8 Bier-Extrakt „AROMAT“ April 
ret 
art o 


achtet auf das Fabrik-Zeichen: 
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Zahnärztliches Kabine 


TONDOWSKA 


jetzt Petrikauer152 Tel.1744 Äh 
Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 0 tie 
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Achtung! Bücherfreund! 
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de Bibliothek der 
Unterhaltung un e Wiens 


3 
Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch fir 1 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung a 


t 
Bände des Jahrgang 1938 bereits erſchienen ank 


13 Bände jährlich 
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POLSKI DOM Preis pro Band Mk. 140 2 
Si beband auf einige Tage 
Natratzen gepolftert H A ND LO WV Verlangen Sie Pro 
ö Zwierzyniecka 6 | SM̃fiIfiilleleleeeeeeleeeeeeeeeeeee 
und anf Jedern „Patent“ Kryszer, Kraköw, Wydz.47 | = = 


2 Auslieferung: „Holkspreſſe Petrikauer 100 RS 
eee 
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M 
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(alte Zeitungen) we 
30 Er chen für das Kilo it 


8 im Hole a BE | 
Dr., Engel 2 Beſonderes Wartezimmer für Damen verkauft die „Dolls m 
ehe Wiener Prater Jür Unbemittelte — Hellenitaltspeeiie Wen rde 
FOREN A Su er 
1 0 N 5 0 66 Heute und folgende Tage 2 4. 4 3 
ya Der ‚intexeffante lm nach der ur un — er 10 
enen ebene von Mart Twain 99 10 


Beginn an Wochentagen um 4 Ubr, aut 


Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


— Preiſe ab 50 Groſchen — 


In den 
Haupte. 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Edsnnementspreis: monatlich mit Zuſtellüng ins Haus 
! und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 

Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
inseinummer 10 Gzalden Sonntags 25 Groſchen 


Errol Flynn u. Claude Rains 


Nächſter Film: Sitting Bull 


Anzelgenpreiſe: die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Tegt die Dreigefpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 


eſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Auta un im Text für die Druckzeile 1. Zloty 
e n 106 e Aatain 


Vereniwertlid für den rebaftionellen Juhalt: Rudolf a % T 
el: « Lebt Vetrikaue 22 


Das blinde Eos machte den Prinzen Ah, 
Bettler und den Bettler zum Prinzehs;.o. 


ni 
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Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. b 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 0 
Hauptſchriftleiter Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe N 


| 


| ganzungs abtom 
N 4 den Strumpfformereien 


Geſtern and im Arbeitsinſpektorat eine 
yachen des Adi chluſſes eines Ergänzungsabkommens 


Konferenz 


e Arbeiter der Strumpfformereien ſtatt. Vor dem 
N in der Kotoninduſtrie wurde zwiſchen den Arbei⸗ 
und den Beſitzern der Strumpfformereien verein⸗ 
daß fie zunächſt 5 Prozent Lohnerhöhung erhalten, 
ann in dem Maßſtabe erhöht werden ſoll, wie ſie 
Arbeitern der Kotoninduſtrie zugebilligt werden wird 
# der Kotoninduſtrie eine 8prozentige Lohnerhöhung 
1 2 wurde, wurde nun auch den Strumpfformern 
ſthöhung in derſelben Höhe zugebilligt. Das Er⸗ 
ingäastommen wurde bis W 1230 abge⸗ 
en. 
1 
Konflikte wegen der Urlaubsentſchäbigung . 


In der Fabrik von Pruſſak, Gdanſka 139, die unter 
mrs ſteht, kam es zu einem Konflikt wegen der Ur⸗ 
bentſchädigung und wegen der Berechnung der Löhne 
tiefer Angelegenheit fand geſtern im Arbeitsinſpek⸗ 
eine Konferenz ſtatt, auf welcher eine Einigung er⸗ 
purde. 

desgleichen wurde ein Konflikt um die Urlaubsent⸗ 
gung in der Spinnerei e Wolczanſka⸗ 
50, beigelegt. EN 


2 Al nr N — 


unterbalis loſten unberändert 


die Kommiſſion zur Prüfung der Unterhaltskoſten 
im Wojewodſchaftsamt eine Sitzung ab, um die 
haltskoſten für Mai zu errechnen. Nach Prüfung 
vorliegenden ſtatiſtiſchen Materials errechnete die 
iſſion die Unterhaltskoſten einer 4köpfigen Fami⸗ 
Monat Mai auf Zl. 4,66. Im Vergleich zum 
iſt eine Aenderung der Unterhaltskoſten nicht ein⸗ 
n. Zwar iſt eine Preiserhöhung für Brot, Mehl, 
eln und Eier eingetreten, dagegen wurden Grützen 
eiſch, Reis und andere Lebensmittel billiger. 
Einige ernſte Unfälle. 
dem Kaliſcher Bahnhof wurde der Arbeiter Mar⸗ 
mniak, 11. Liſtopadaſtraße 153, bei Ausbeſſerungs⸗ 
ten an einer Lokomotive von einer Eiſenſtange am 
getroffen. Er mußte einem Krankenhaus zugeführt 


der 25jährige Kazimierz Kobylanſti, Grabowa 16, 
te vor dem Haus Kilinſkiſtraße 151 und ſchlug mit 
Kopf auf einen Stein. Er erlitt ernſte ee 
J ihm ein Arzt der „ Rettungabereiligaft Hilfe er⸗ 


. ber Ecke Gbanſta⸗ und 1. Mai-Straße fiel der 

1 Bagner, wohnhaft Limanowſkiſtraße 92, beim Aus⸗ 

en einer Straßenbahn vom Rad. Er erlitt ernſte 

ungen und mußte in ein Krankenhaus geſchafft 
** 5 9 


* der Konopnickaſtraße ſtürzte die 53jährige Ma⸗ 

Zu Snopczyk, wohnhaft Konopnicka 29, und brach 
Arm. Die Rettungsbereitſchaft erwies der Ver⸗ 
Saaten Hilfe. 


En Vergiftung durch Ge Ban von Brennſpiritus. 

der 42jährige Wladyſlaw Olczyk, Gnieznienſta 4, 
=! eine übermäßige Menge Brennſpiritus, wodurch er 
= Köimere Vergiftung erlitt. Dem Kranken erwies die 


Zingäbereitichait Hilfe und ride ihn in ein 


aitenhaug. 2 


n 


Wegen Brandftiftung vor Gericht 
Seitens der geſchiedenen Frau angeklagt. 


Anu! 


oz auf dem Grundſtück des Moszek Juda Grosman 
. Es brannte ein hölzernes Holzhaus und Ställe 
ck. Dem Beſitzer wurde die Feuerverſicherungsprä⸗ 
ausgezahlt. 
Ritte vorigen Jahres lief nun bei der Lodzer Staats⸗ 
ulſchaft ein Schreiben eines gewiſſen Federman ein, 
elchem dieſer mitteilt, Grosman habe ſein Anweſen 
angezündet, um das Verſicherungsgeld zu erhalten. 
durde nun eine Unterſuchung eingeleitet. Zunächſt 
e die geweſene Frau Grosmans vernommen, bon 
Ier geſchieden wurde. Dieſe erklärte, daß das Feuer 
Grosman gelegt wurde; er habe ſich ihr anvertraut, 
fe das Haus anzünden, um die Verſicherungsprä⸗ 
zu erhalten, da er der Tochter, die heiraten will, eine 
gift geben müſſe. Da im Holzhaus eine Mieterfa⸗ 
„ bonhts habe Grosman dieſe durch Schikanen und 
durch eine Entſchädigung dazu gebracht, daß fie 
og. Am Tage vor der Brandſtiftung ſchickte Gros⸗ 
pie Frau nach Lodz, damit fie bei der Tat nicht zu⸗ 
fein ſoll. In der Nacht zum 17. Mai 1931 legte 
man das Feuer. Vorher führte er ſein Pferd aus 
Stall und brachte es beim Nachbar unter. Außer⸗ 
brachte er die Tora aus dem Betſaal in Sicherheit. 
Es wurden daher Moszek Juda Grosman und deſ⸗ 
Tochter Rifta Gros wegen Brandſtiſtung zur Verant⸗ 
“ung gezogen und geſtern kam die Angelegenheit vor 
Lodzer Bezirksgericht zur Verhandlung. Die An⸗ 
wien bekannten ſich nicht zur Schuld und erklärten, 
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1 
In der Nacht zum 17. Mai 1931 entſtand in Kaly 


Sollszeitung — Donnerstag, den 9. Juni 1988. 


Eingelreiſter Bandit erſchoſſen 


Der Beiritauer Bolizeikommiſſar lebensgefährlich verletzt 


Starke Polizeiabteilungen, die unter Leitung des 
Leiters des Unterſuchungsamtes der Lodzer Wojewod⸗ 
ſchaft, Polizeinſpektor Petri, und des Kommandanten 
der Polizei des Kreiſes Petrikau, Kommiſſar Miles, 
ſtanden, verfolgten ſyſtematiſch den überaus gefährlichen 
Banditen Gajewſti, dem 6 Morde, darunter an jeiner 
Frau, und etwa 10 Raubüberfälle zur Laſt gelegt werden. 


Am geſtrigen Mittwoch gelang es der Polizei gegen 
2 Uhr nachmittags den Banditen auf einem Felde beim 
Dorf Gorzkowice im Kreiſe Petrikau zu umkreiſen. Der 
Bandit nahm das Feuer gegen die Polizei aus zwei Re⸗ 
volvern auf. Es lam zu einer heftigen Schießerei, in 
deren Verlauf der Polizeikommiſſar Mikles durch eine 


Kugel am Kopf ſchwer, vielleicht ſogar lebensgefährlirh, 
verletzt wurde. Man überführte den Polizeikommiſſar 
jofort nach Petrikau ins Krankenhaus. 


die Anklage gegen ſie ſei ein Racheakt der geſchiedenen 
Frau und deren Familie. Nach längerer Verhandlung 
verkündete das Gericht ein freiſprechendes Urteil, da den 
Angeklagten die an nicht bewieſen werden 


Ein unehelicher Arbeitgeber 


Vor der Berufungsabteilung des Bezirksgerichts 
wurde ein Prozeß gegen den Beſitzer des Spiegel⸗ und 
Glaswarengeſchäfts Jan Candryk, Kosciuszlo⸗Allee 38, 
verhandelt. Candryk war ſchon einmal in eine Betrugs⸗ 
affäre verwickelt. Und zwar wurden von ſeinem Unter⸗ 
nehmen fiktive Arbeitsbeſcheinigungen ausgeſtellt, mit 
welchen dann Betrügereien verübt wurden. Da Candryk 
damals eine Schuld nicht nachgewieſen werden konnte, 
entging er der Strafe. Dagegen konnte er in einem an⸗ 
deren Fall überführt werden. Und zwar ſtellte er einen 
gewiſſen Fatala in ſeinem Unternehmen an, dem er 
hohen Lohn und eine Wohnung verſprach. Jedoch mußte 
ihm Fatala 1000 Zloty Kaution hinterlegen. Die Ver⸗ 
ſprechungen hielt Candryk nicht ein, zahlte dem Fatala 
nur 10 Zloty wöchentlich und gab ihm auch keine Woh⸗ 
nung. Nach einiger Zeit entließ Candryk den betroge⸗ 
nen Arbeiter überdies. Die Kaution zahlte er nicht zu⸗ 
rück. Fatala übergab die Angelegenheit dem Gericht, 
das Candryk wegen Betrugs zu 2 Jahren Gefängnis 
verurteilte. Der Verurteilte legte Berufung ein. Die 
Berufungsklage wurde jetzt verhandelt. Da Candryk 
dem Fatala das Geld inzwiſchen zurückgezahlt hat, ſetzte 
das Berufungsgericht die Strafe auf 8 Monate Gefäng⸗ 
nis herab. 


Vom Staroſteigericht bestraft 


konnte. 


Staniſlaw Majchrowſki, ohne feſten Wohnſitz wurde 


beim aufdringlichen Betteln auf der Straße feſtgenom⸗ 
men. Er hatte ſich gef zern vor dem Staroſteigericht zu 
verantworten, das ihn zu zwei Wochen Haft verurteilte. 

Wegen Aushängens ſchmutziger Flaggen wurden 
verurteilt: der Hausbeſttzer Iſrael Ajzen, Petrikauer 14, 
zu 50 Zloty und Hersz Szaladajewſti, Petrikauer 194, 
zu 150 Zloty Geldſtrafe. In beiden Fällen wurden die 
ſchmutzigen Flaggen vernichtet. 

Zygmunt Bugaj, wohnhaft Pienkna 9, verurſachte 
am Sonntag auf der Straße in betrunkenem Zuſtand 
einen Menſchenzuſammenlauf, er bedrohte Vorüber⸗ 
gehende mit dem Meſſer uſw. Polizei nahm ihn feſt. 
Wegen öffentlicher Ruheſtörung verurteilte ihn das Sta⸗ 
roſteigericht geſtern zu 2 Wochen Haft. 

Der Beſitzer der Drogenhandlung an der 1. Mai⸗ 
Allee 36, Iſak Rzepkowicz verkaufte Arzneien, die nur 
in Apotheken verkauft werden dürfen. Er wurde zur 
Verantwortung gezogen. Geſtern hatte er ſich vor dem 
Stadtgericht zu verantworten, das ihn zu 200 Zloty 
Geldſtrafe verurteilte. 

Joſek Smaragd, Zachodnia 43, Beſitzer eines Wa⸗ 
renlagers, führte den Arbeitsinſpeltor während einer 
Kontrolle irre, indem er ihm bewußt den Namen eines 
Arbeiters falſch nannte, um den Inſpektor irre zu führen. 
Der Schwindel wurde feſtgeſtellt. Geſtern hatte ſich 
Smaragd vor dem Staroſteigericht wegen Irreführung 
ver Behörde zu verantworten, das ihn zu 100 Zloty 
Geldſtrafe verurteilte. 

Wegen antiſanitären Zuſtandes ihrer Grundſtüͤcke 
wurden Seweryn Karwacki, Tadeusz Karwacki und 
Leokadia Totalewfka zu je 150 Zloty Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt. 


Die Aushebung des Jahrgunges 1917. 

Morgen, Freitag, haben die Männer vor der Aus⸗ 
bebungskommiſſion zu erſcheinen, die im Schulfahr 
1637—38 die Reifeprüfung beſtanden und eine ſchrift⸗ 
liche Aufforderung der Stadtſtaroſtei erhalten haben. 
Lor der Aushebungskommiſſton Nr. 1, Ogrodowa 34, 
haben die Abiturienten aus dem Bereich der Po! izeikom⸗ 
miffariate 2, 3, 5, 8, 9 und 11 und vor der Aushebungs⸗ 
kommiſſion Nr. 25 Kosciuszlo-Allee 19, die Abiturienten 
aus den Kommifforiaten 1 4 8, 7210,19, 18 und 14. 


Die Schießerei 


ging weiter. Schließlich wurde der Bandit erſchoſſen 
er war von 6 Kugeln getroſſen. (p) 


Zwei Banditen erſchoſſen 


Im Kreiſe Kowel in Oſtpolen trieben ſchon ſeit län⸗ 
gerer Zeit zwei berüchtigte Banditen, Barkacz und Dar⸗ 
zyt ‚ihr Unmejen. Sie hatten neben verſchiedenen Raub⸗ 

überſällen auch einige Raubmorde auf dem Gewiſſen. 
Als die beiden Banditen am Anfang voriger Woche in 
einer Ortſchaft bei Kowel ein Bauernanweſen überfallen 
und dabei den Landwirt, deſſen Frau und ein Kind cre 
ſchoſſen hatten, wurde ein größeres Polizeiaufgebot aus⸗ 
geſandt, um nun endlich dem ſchrecklichen Treiben der 
beiden Raubgeſellen ein Ende zu bereiten. Die beiden 
Banditen wurden in ihrem Schlupfwinkel überraſcht. Es 
entwickelte ſich zwiſchen ihnen und der Polizei ein wil⸗ 
des Feuergefecht, in deſſen Verlauf Berkacz und Darezyuk 
erſchoſſen wurden. Von den Poliziſten wurde keiner 

verletzt. 
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Bier Perſonen ödlich überfahren 


In Brzeziny, in der Kosciuszlo⸗Straße, wurde 
die Öjährige Sabina Kung von einem Autobus über⸗ 


fahren. Das Kind war auf der Stelle tot. Der Chauf⸗ 
feur Kazimierz Jadezak wurde ſeſtge nommen. 

In Rokiceiny wurde die in Lodz, Petrikauer 
Straße 107, wohnhafte Leokadia Tencer von einem Per⸗ 
ſonenkraftwagen überſahren. Der Frau wurden beide 
Beine gebrochen, außerdem erlitt He ſchwere Verletzun⸗ 
gen am Kopf. Sie wurde in bedenklichem Zuſtand in ein 


Krankenhaus aberge führt. 
In Glowno wurde an einer Bir zung der 


cuf einem Rad fahrende 17jährige law Turezynſki 
von einem Laſtkraf twagen Aber rd Turezynſti war 
auf der Stelle tot. Der Kraftwagen wurde gon Antoni 
Rakowſki aus Lodz, Lutomierfka 11, gelenkt. 

Im Dorf Pilichno wurde die uf einem Rad ſah⸗ 


rende Alice Kruk aus Petrikau, Narutowiezſtraße 71, 
von einem Kraftwagen überfahren und auf der Stelle ge⸗ 
tötet. Der Chauffeur Marein Janicki aus Slomom 
Kreis Obornik, wurde zur Verantwortung gezogen. 


Schwerer Unfall eines Poſtbeamten. 


Auf dem Bahnhof in Koluszki wurde der beim 
Verladen der Expedition beſchäftigte Poſtbeamte Stanz⸗ 
ham Slowikowſki gegen das Trittbrett eines fahrenden 
Güterzuges gepreßt. Es wurde ihm der Bauch aufge⸗ 
riſſen. Der ane wurde in ſchwerem Zuſtand in 
ein Kranlenhaus nach Lodz geſchafft. 


— — 


Aus dem Reiche 


Sludentin in der Leichenhalle 
ierfinnie geworden 


Ein furchtbares Erlebnis hatte eine Studentin an 
ir Warſchauer Univerſität. Das Mädchen ſtudiert Me⸗ 
dizin und war gerade bei feinen Uebungen im Sezierſaal, 
neben dem ſich eine Halle befindet, in der ſtändig etwa 
60 Leichen aufbewahrt werden. Nach den beſtehenden 
Vorſchriften ertönt um 20 Uhr der Gong als Zeichen da⸗ 
für, daß die Studenten ihre Arbeiten beenden müſſen. 
Die Studentin wollte eine Arbeit im Sez zierſaal Anbe⸗ 
dingt noch beenden, ol wohl das Zeichen zum Ach eils⸗ 
ſchluß ſchon gegeben worden war. 355 ihr Präpats ſer⸗ 
tig war, legte fie ihre Schürze ab. Da bemerkte e, daß 
der Saal bereits leer war. Kurz Aan erloſch auch das 
Licht. Das Mädchen war nun allein in dem Saas ES 
taſtete ſich an der Wand entlang und geriet in die Lei⸗ 
chenhalle. Die in der Finſternis herumirrenden Hände 
der Studentin ſtießen zu ihrem Grauen an menf ſchlichs 
Leichentei e, auf Köpfe, Glieder und Rümpfe, ſo daß ſie 
in ihrer Angſt enſetzte Schreie ausſtieß, die ungehört ver⸗ 
hallten. Als nach Stunden der Aufſeher in den Saal 
lam, um nach dem Rechten zu ſehen, ſah er ein furchtba⸗ 
res Bild. An einer Wand le hnte das Mädchen, das mit 
irren Augen auf die Leichen ſah und lachte. Er hatte eine 

Irre dor ſich. 


Die erſten Badeopfer 


In der Weichſel bei Warſchau ertranken über die 
Feiertage der 20jährige Marian Janik und der 21jäh⸗ 
rige Szmul Czarny. Beide hatten ſich zu weit hinaus⸗ 
gewagt und waren von der Strömung mitgeriſſen wor⸗ 
den. Bisher konnten ihre Leichen nicht geborgen werden. 
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Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. f 

Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 633 W. Grosz⸗ 
kowſti, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſtiego 54 KM 
Rembielinſki, Andrzeja 285 J. Chondzynſk, Retzikaner 
Straße 165: CE. Müller, Petrilauer 46; G. Antantewigz 


lacßgabianicka 581: Unisaomffi, Dombrompfta 24a. 


jammen, bei welchem Zuſammenſtoß 


Bolkszefteng —- Donnerstag, den 9. Juni 1938. 


Dielis-Diala u. Umgebung 
die Saumigen auf die ſcwarze Lifte 


Viele Bürger, beſonders die Wohlhabenden, haben 
zwar Spenden für die Arbeitsloſenhilſe ſeinerzeit zezerch 
6 net, dieſelben aber bisher nicht geleiſtet. Nun teiit das 
Bitgerlomitee für die Arbeitsloſenhilfe in Bielitz mit, 
daß es die Namen derjenigen, die bisnun mit der Zah⸗ 
lung der gezeichneten Beiträge im Rückſtande ind, auf 
einer. ſogenannten „Schwarzen Liſte“ der Def iu ichkeit 
zur Kenntnis bringen RER 


Die Pfingiten enbie verlaufen 

. Trotzdem man während der beiden ſchönen Pfingſt⸗ 
ſeiertage fait von einer Völkerwanderung in unſere Berge 
ſprechen kann, find keine bemerkenswerten Unfälle zu 
verzeichnen. Nur in Biſtra ſtießen zwei Radfahrer zu⸗ 
ein gewiſſer St. 
Kania innere Verletzungen erlitt. Infolge eines Ner⸗ 
venzufammenbruchs brachte ſich der 28jährige A. Mleczko 


in Kozy mit einem Raſiermeſſer erhebliche Schnittwun⸗ 5 a 


den bei. 


der rechten Hand. Beim Brückenbau in der Republi⸗ 
kanfkaſtraße wurde der dort beſchäftigte Arbeiter J. Ma⸗ 
zur von einem herabſtürzenden Balken getroffen und er⸗ 
itt eine Quetſchung der rechten Hand. Die 50jährige 
Anna Schubert fiel von einer Leiter herunter und erlitt 
einige Rippen⸗ und Knochenbrüche. 

Alle Verletzten wurden durch die Bialaer Rettungs⸗ 
geſellchaſt in das Bialaer 5 gebracht. 


ber Troiſchlit wieder in Ehren 


Einſtmal, als es noch keine elektriſche Bahn in Bie⸗ 
It gegeben hat, mußten die Leute, die an Sonn⸗ und 
Feiertagen Erholung im Zigeunerwald und in den Ber⸗ 
gen ſuchten, dieſen langen Weg von der Stadt zu Fuß 
zurücklegen. Drei Wege führten dorthin. 
mar einer über den ſogenannten Trotſchlik (Trotſchen⸗ 
5 erg), deſſen Hügelkette ſich von der Stadtgrenze bis zum 
Zigeunerwald zieht. Wem der Weg bis zum Zigeuner⸗ 
wald zu lang war, der zog es vor, ſchon am Trotſchlik zu 
verweilen und hier ſeine Ruhe zu genießen. So kam es 
vor, daß ſich mehrere Familien zuſammentaten, mit 
einem Faß Bier und Proviant verſehen, ein Lager er⸗ 
zichteten und bei Harmonikaſpiel oder einer Geige die 
Zeit mit froher Unterhaltung und luſtigem Spiel ver⸗ 
brachten. Auch wurden hier von den verſchiedenen Ver⸗ 
einen Sommerfeſte veranſtaltet, welche Veranſtaltungen 
aber durch die Moderniſierung des Verkehrs immer mehr 
in Vergeſſenheit geraten find, weil inzwiſchen ſowohl im 
Zigennerwald ſelbſt als auch in der Umgegend von Bie⸗ 
litz, wie in Lobnitz, Babdorf uſw., Plätze für dieſe Ver⸗ 
anſtaltungen vorgezogen wurden. Erſt die Arbeiterkul⸗ 
turvereine haben den Trotſchlik wieder zu Ehren gebracht 
und veranſtalten ſeit einigen Jahren dort ihre Waldfeſte. 
So findet auch heuer am 12. Juni, als erſtes, das Wald⸗ 
ſeſt des Vereins Jugendlicher Arbeiter in Bielſko um 
Trotſchenberg. ſtatt. Gleich darauf, am 26. Juni, ver⸗ 
anſtaltet der AG „Frohſinn“, der ſeinerzeit ſeine Som⸗ 
merfeſte immer am Olgablick im Zigeunerwald abgehal⸗ 
zen hat, in dieſem Jahr ſein Sommerfeſt ebenfalls am 
Drotſchlik. In der nächſten Zeit wird auch der Arbeiter⸗ 
sans und Sportverein, der ſchon ſeit einigen Jahren 
allzährlich dort ſein Sommerfeſt abhält, ſein Feſt beran⸗ 
Kalten. Da der Trotſchlik fiel näher von der Stadt als 
alle anderen Ausflugsorte gelegen iſt und ebenfalls eine 
gute Gelegenheit zum frohen Beiſammenſein bietet, hef⸗ 
ten wir, daß alle dieſe Feſte, die u. a. mit Geſang⸗ und 
Turnvorführungen verbunden find, zahlreich beſucht 
werden. 


Leichenſund 


Bei der Bahnſtation Czechowiee wurde die Leiche 
des Sabre in Krakau wohnhaften Litographen E. 
Farkas gefunden. Urſache des Todes iſt noch nicht be⸗ 
kannt. Die Polizei iſt noch bei den Erhebungen. 


verein Arbeiter ⸗Kinder freunde 


ladet zu dem am 12. Juni 1938 im Ferienheim! in 
Wapienica ſtattfindenden 


Sommer⸗Jeſt 


Alle Genoſſen, Freunde und Sympathiker freundlichſt ein. 
Im Programm: Auftreten ber Kinder⸗ und Kult. ir⸗ 
ee a 
Beginn 2 Uhr nachmittags. Muſik: Turnerkapelle. 
Eintritt freie Spende. Nach Schluß der Vorträge Tanz. 
Falls der 12. Juni verregnet iſt, jo findet das Feſt 
un 19. Juni ſtatt. 


Achtung, Kinderfreunde! 


Die Ferienkolonie des Bielitzer Vereins „Arbeiter⸗ 
Kinderfreunde“ wird in Lobnitz im eigenen Heim am 5. 
Juli l. J eröffnet. Anmeldungen der Kinder zum de: 
rienaufenthalt dortſelbſt werden bis zum 25. Juni 1. F. 
im Vereinszimmer der „Kinderfreunde“ durch die Ge⸗ 
voſſen⸗Homa und Philip entgegengenommen. 


Daurch einen Sturz zerſchlug A. Steinmuß aus Biel⸗ | 4 
ts in Biala eine Fenſterſcheibe und verletzte ſich ſtark an 


Von dieſen 


wald auf der Straße bewußtlos aufgefunden. 


bei er u. a. einen Beinbruch erlitt. 


| „Maraton“ sonbe And ind die beiten 


„ Greasunitiege 
HET 


Zum Geündunasteit des A „Eintracht“ 
in Nitelsdorſ. 


Der Arbeitergeſangverein „Eintracht“ in Miliz 
wice Sl. (Nikelsdorf) gibt allen Brudervereinen bekannt, 
daß das 30jährige Gründungsfeſt nicht am Sonntag, Dem 
26. Juni I. J., ſondern am Sonnabend, dem 25. Juni 
I. J., um 8 Uhr abends im Saale des Herrn Genfer. in 
Nikelsdorf ſtattfinden wird. Alle Partkeigenoſſen und 
Freunde der Arbeiterſängerbewegung werden zu Neſer 
Veranſtaltung höflichſt e und erſucht, das rl 
zahlreich zu * 


Zur Eintochseit ins die begen 3 


POL” Ozarow 


ſowie Sinfiedegläler zu allerbilligſten Prelſen 


R. Schönberg | 81. | 
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obeeſchleſſen 


Proteiifteeit wegen ſchlechter Debandiune 


Die Belegſchaft der Hochofenbetriebe der Königs⸗ 
hütte (Pilhudſtihätte) trat in einen zweiſtündigen Pro⸗ 
teſtſtreik, weil ein Ingenieur nach wie vor die Arbeiter 
ichlecht behandelt und fie ſchikaniert hat. Durch Verhand⸗ 
lungen mit der Verwaltung wurde erreicht, daß der be⸗ 
treffende Ingnieur aus dem Hochofenbetrieb entfernt 
wurde. 


Wieder deutſche Arbeiter gekündigt. 


Die Schleſiſche Kleinbahngeſellſchaft hat fünf deut⸗ 
ſchen Arbeitern zum 14. Juni gekündigt. Unter den Ge⸗ 
kündigten befindet ſich auch ein Arbeiter, der ſchon ſeit 
zehn Jahren in den Reparaturwerkſtätten des Bismarck⸗ 
Hütter, Straßenbahndepots beſchäftigt iſt. Kündigungs⸗ 
gründe würden nicht angegeben. \ 


Tödlich verlaufene Arbeits unfälle 
Auf dem Bahnhof in Schoppinitz ereignete ſich 


ein schweres Unglück, dem der 40jährige Eiſenbahner 


Karl Starczynkowſki aus Imielin zum Opfer 25 Star⸗ 
czynkowſli war mit dem Zuſammenkuppeln von rangie⸗ 
renden Güterwagen beſchäftigt, als er plötzlich zwiſchen 
die Puſſer zweier Wagen geriet. Ihm wurde der Bruſt⸗ 
korb eingedrückt, wobei der Tod auf der Stelle eintrat. 

Auf Gieſchegrube in Nickiſchſchacht wurde 


der 24jährige Füller Alois Opas zowſki aus Janow von 


einem Stempel, der von einem herabſtürzenden ſchweren 
Kohlenſtück umgeriſſen wurde, erſchlagen. Ihm wurde 
das Rückgrat gebrochen, ſo daß der Tod auf der Stelle 
eincrat. Der Verunglückte hinterläßt Frau und Kind. 
Am Bahnübergang auf der Krakauer S Straße in 
Kaltowitz wurde der bei Straßenpflaſterungsarbei⸗ 
ten an dieſer Stelle beſchäftigte 36jährige Steinſetzer 
Maximilian Jaronſki von der Lokomotive eines Zuges 
erfaßt und zur Seite geſchleudert. Dabei erlitt er einen 
Scht delbruch und andere ſchwere Verletzungen, denen er 


im n Kranken zaus erlag. 


Einige vertebreunfälle 


In Piekary Sl. wurde auf der Marienſtraße 


Der Radfahrer Felix Sowada, als dieſer aus einer Sei⸗ 


tenſtraße gefahren kam, von einem Kraftwagen überfah⸗ 
ren. Sowada erlitt Verletzungen am ganzen Körper. 
Der Lenker des Unglückswagens brachte ihn ins Kreis⸗ 
krankenhaus, worauf er bei der Polizei Wente von Nenn, 
Unfall erſtattete. 

In Kattowitz wurde in der Nähe der 
ſchächte der Grubenarbeiter Paul Witoſch aus 


Boer- 
Gieſche⸗ 
Er war 
kurz vorher von einem Wagen angefahren worden, wo⸗ 
Der Fuhrwerkslen⸗ 
ter war nach dem Unfall unbekümmert weitergefahren. 

In Moklra u wurde der Radfahrer Joſef Kowol 
von einem Perſonenauto angefahren. Der Radler flog 
in hohem Bogen vom Rade und zog ſich dabei e 
Kopf- und andere Körperverletzungen zu. 

In Bis ma rckhütte geriet an der Ede Wol⸗ 
nosci⸗ und Kirchſtraße der Radfahrer Andreas Michalſti 
unter die Räder eines Kraftwagens und erlitt mehrere 
Rippenbrüche, einen Armbruch ſowie erhebliche Kopf⸗ 
und andere Verletzungen. Der Autobeſitzer Kwasny 


brachte den Schwerverletzten in das Yüttenksanfenhand, 
v Be 


von Bismarckhütte. 


11 den, ohne daß die beſtohlenen Eheleute aufgewag 


Konſerben⸗ Gläſer 3 


Dann wurde die Arbeit wieder aufgenommen. 


Dieſer und feine Frau feſt ſchliefen. 


„Hazena“ gepflegt wurde. 


Lodz Sn E. 


Im Fieberwahn verunglüdt. 


In Zawodzie verließ der 36jährige a 
Paul Piſſarek in der Nacht im Fieberwahn jei 
nung und kletterte auf einen Baum. Dabei f 
vom Baume und zog ſich einen Doppelbruch d 
Beines zu. Er wurde ins Krankenhaus geſchafff 


Während des Schlafs 


In Friedenshütte drangen nacht \ 
die Bong: des Technikers Georg der yynſki g 
Sie durchſß 
Shränte und dann die Taſchen eines Anzugs, 
der Stuhliehne hing. Dabei wurde eine Brief 
360 Zloty ihre Beute. Die Diebe ſchlichen dann 
die Betten der Eheleute und ſtahlen von den W 
chen zwei Uhren und andere Wertgegenſtände f 
zamt 600 Zloty. Mit der Beute konnten ſie 9. 


beſtohlen. 


| Kind während des Spiels ertrunken. 


In Wierzbie ſpielte das zweieinhal 
Söhnchen der Familie Sprot mit anderen Ki 


dem Hof der Förſterei Jonderko, in deren Nähe 


liegt. Während des Spiels wurde der kleine & 
zwei älteren Jungen gejagt. Er lief über den 
an den Teich, konnte dann aber nicht mehr anhgl 
fiel kopfüber ins Waſſer. Ehe die erſchrockenen 
fährten daran dachten, Vue herbeizuhalen, 
Sind ertrunken. N 


| Sport 
Piſarſti in der Boxrepräſentation gegen Fra 


Der Kapitän des polniſchen Boxverbandes 
ſtern die polniſche Aus wahlmannſchaft, die das 
treffen gegen Frankreich am 15. Juni in Wa 
beſtreiten hat, aufgeſtellt. Die Mannſchaft hat 
Ausſehen: Fliegengewicht, Jaſinſti Bantam 
Rothole, Federgewicht: Czortek, Leichtgewicht: 
Weltergewicht: Kolczynſki, Mittelgewicht: Piſarſf 
ſchwergewicht: Szumura und Schwergewicht; 2 


Wima hat ihre Fußballſpieler kaſernier 


Im Zusammenhang mit dem am Sonntag 
denden Entſcheidungsſpiel um die Meifterichaft M 
zer A⸗Klaſſe zwiſchen Wima und Union⸗ ⸗Touring 


Wima ihre Fußballſpieler für die letzten Tage i 


wo fie für das ſchwere Treffen vorbereitet werde 


die Spieler des Union⸗ Touring nehmen in dieje 
ein ſpezielles Training durch. 


Das Spiel, welches für Sonntag angeſetzt 
wahrſcheinlich ſchon am Sonnabend ſtattfinden, 
Sonntag auch das Ligaſpiel LKS — Cracovig 
iſt und dieſes ſicherlich die ganzen Fußballſpo U 
anziehen Ind daher für das A⸗Klaſſeſpiel eine 
Konkurrenz bilden dürfte. 


Handballmeiſterſchaſt von Polen in Loh 
Die Meiſterſchaft von Polen fr Frauen i 


dall wird in Lodz in den Tagen vom 17., 18. 


Juni ausgetragen werden. Dieſe Meiſterſc N 
finden in dieſem Jahre zum erſten Male ſtatt, 2 
in Polen nur ein ähnliches Spiel unter der Bez 
An der Meiſterſchaft 


die Mannſchaften Ip und HRS aus Lodz, 2 
Polonia aus Warſchau, Warta aus Poſen, 7 
merellen und die Bezirksmeiſtermannſchaft ant 
fachen und N teilnehmen. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei 
Sitzung des VBezirksvorſtandes. 
Am Freitag dem 10. Juni, findet um 
abends eine Sitzung des Bezirksvorſtandes der 
Mittelpolen ſtatt. Die Anweſenheit aller Vor 
glieder iſt erforderlich. 
Lodz⸗ Zentrum. Donnerstag, den 9. Juni, f 
2% Uhr abends eine Vorſtandsſitzung der Or 


ER. 
TS 
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wenn du treu und entſchloſſen zu d 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und e 
r bie afl der Abonnenten zu bi 


Neue SE" neue, Mürrpje 


. 


